
 

 

Herzlich Willkommen  

zum  

51. Wirtschaftsfrühstück 

 

                                                                                 2. Dezember 2014  



 

 

 

 PROGRAMM  

                                  - Frühstück und Netzwerken - 

   „Betriebliche Ersthelfer- mit Begeisterung helfen “ 

     Ingrid Gerrits, Guillaume de Mari, Integrale Betriebssicherheit 

 Aktuelles aus der/ für die Wirtschaft:  

 Stadtbibliothek Emsdetten, Susanne Töppe 

 „haus hannah“- das Hospiz im Kreis Steinfurt, Larissa Loges  

 Terminübersicht 

 





 

 

 

„Betriebliche Ersthelfer- mit Begeisterung helfen“ 

 

Ingrid Gerrits und Guillaume de Mari, 

Integrale Betriebssicherheit, Hengelo (NL)/Gronau  

 

  

     



BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
 

 

MIT BEGEISTERUNG HELFEN 
 
 
 
 
 

Ingrid Gerrits & Guillaume de Mari 
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 

MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 
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(Beinah) Unfälle in der Freizeit und am Arbeitsplatz - Erkennen Sie das?  



BETRIEBLICHE ERSTHELFER 

MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 

Sheet 4 

Menschen in Not brauchen Hilfe!  
 
Dies ist nicht nur eine Frage der Moral, sondern auch gesetzlich festgelegt. 
Wir sind bei einem Notfall oder einem Unglück verpflichtet zu helfen – im 
Rahmen unserer gegebenen Möglichkeiten……  

Unsicherheit 
Hemmungen 
Aufregung  
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 

MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 

Unsicherheit, Hemmungen und Aufregung………. 
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 

MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 

Wie fit sind Europäer eigentlich in Erster Hilfe? 
 
70% trauen sich zu Erste Hilfe zu leisten. 
 
In Wirklichkeit kennt nur 20% sich aus mit der Ausführung der Reanimation! 
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 

Die ersten Minuten bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes können für einen 
Betroffenen entscheidend sein. Schnelles und richtiges Helfen ist deshalb 
außerst wichtig! 

Sheet 7 

Notarzt - was passiert bei einem Notruf ? 
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 

Die ersten Minuten bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes können für einen 
Betroffenen entscheidend sein. Schnelles und richtiges Helfen ist deshalb 
äußerst wichtig! 
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 

Das ABCDE-PROTOKOLL wird als Methode von allen Rettungsdiensten in 
Deutschland benutzt im Rahmen lebensrettend handeln im Interesse des 
Patienten………… 
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ABCDE - PROTOKOLL 

Sprechen Sie den Betroffenen an und berühren Sie ihn 
 
A = Airway   Kontrolle, freimachen und freihalten Atemweg mit Schutz                     
    der (Hals)wirbelsäule; 
 
B = Breathing   Kontrolle und Unterstützung der Atmung; 
 
C = Circulation     Kontrolle Kreislauf und Stillen äußere lebensbedrohliche-  
    und andere Blutungen; 
 
D = Disability   Kontrolle Bewusstsein(störungen) durch z.B.  
    Schädeltrauma, Gehirntrauma und/oder Vergiftungen; 
 
E = Exposure   Patienten von Kopf bis Fuss untersuchen. 

BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 
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BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 
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Das ABCDE-Protokoll beschreibt also die Beurteilung und Handlung für jede 
einzelne Vitalfunktion. Vitalfunktionen sind Lungen, Gehirn und Herz. 
 
Mehr als 90 % der Traumaopfer hat nur ‘einfache’ Verletzungen. 
 
Bei Betroffenen in kritischem Zustand liegt der Nachdruck auf: 
•  einer schnellen ersten Beurteilung; 
•  der Unterstützung der Vitalfunktionen ("treat first what kills first"); 
•  der Alarmierung der professionellen Hilfs- und Rettungsdienste. 



 
• Ist sehr wichtig für die erste Beurteilung der Unfallbetroffenen; 
• Ermöglicht schnelle Beurteilung und Start der lebensrettenden Maßnahmen; 
• Macht schnelle richtige Information an Rettungsdienste möglich; 
• Maßnahmen schliessen auf die der professionellen Rettungsdienste an; 
• Es wird gehandelt im Interesse des Betroffenen; 
• Es gibt kaum noch Unsicherheit, Hemmungen oder Aufregung; 
• Ist für jeden einfach zu lernen und auszuführen; 

BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 

ABCDE - PROTOKOLL 
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AUSBILDUNG BETRIEBLICHER ERSTHELFER 
Kontaktaufnahme & Prüfen der Vitalfunktionen 

ABCDE - PROTOKOLL 

Sheet 13 ©  Gerrits & de Mari Integrale Betriebssicherheit 2014 



AUSBILDUNG BETRIEBLICHER ERSTHELFER 
Kontaktaufnahme & Prüfen der Vitalfunktionen 

ABCDE – Protokoll  

©  Gerrits & de Mari Integrale Betriebssicherheit 2014 Sheet 14 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 
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Ermächtigte Stelle BGV/GUV-V A1: 8.0633  

Woolderesweg 105   7555 LJ  HENGELO   

Telefoon + 31 (0)74-260 00 87   

E-mail  info@gerrits-demari.de 

www.gerrits-demari.de 

 

 

BETRIEBLICHE ERSTHELFER 
MIT BEGEISTERUNG HELFEN 
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Aktuelles aus der/ 

für die Wirtschaft  

 „Stadtbibliothek Emsdetten-  

      Service auch für Unternehmen“ 

 

        Susanne Töppe, Leiterin der Stadtbibliothek Emsdetten 





Aufgaben und Ziele 

• Bereitstellung, Vermittlung und Ausleihe von Medien zu allgemeinen Bildung, 

schulischen und beruflichen Aus-und Weiterbildung, Information, 

Persönlichkeitsentwicklung, Alltagsmanagement und Freizeitgestaltung 

 

• Bibliothek des Grundbedarfs mit Anbindung an den Auswärtigen Leihverkehr für den 

wissenschaftlichen und spezialisierten Bedarf 

 

• Multimediale Einrichtung zur Vermittlung von Informations- und Medienkompetenz 

 

• Servicecenter  für „Lebenslanges Lernen“ und außerschulischer Lernort 

 

• Veranstaltungs-, Kultur- und Kommunikationsort für alle  

 

• zielgruppenorientierte Medien-und Veranstaltungsangebote z.B. für Kinder und 

Jugendliche, Familien, Seniorinnen und Senioren, Menschen mit 

Migrationshintergrund  

 





•  Gesamtbestand /Medien  53.536 

 

•  Ausleihen gesamt   322.680 

 

• ...davon e-Books/muensterload 6.607  

 

•  Ausleihen pro Öffnungstag  1.311 

 

•  Besuche absolut   111.959 

 

•  Besuche je Öffnungsstunde  105,72 

 

•  Aktive Kunden gesamt  6.394 

 

•  Neuanmeldungen/ Jahr  677 

 

• Veranstaltungen u. Führungen 120 

 

• mit TeilnehmerInnen   2.086 

Angebot und Nutzung in Zahlen  

Quelle: Jahresbericht  der Stadtbibliothek 2013 





Online-Angebote 

• Homepage mit aktuellen Informationen und Zugang zum Online-Katalog 

www.emsdetten.de/stadtbibliothek 

• Online-Katalog mit Recherche-, Vorbestell-und Verlängerungsservice rund um 

die Uhr 

• Portal muensterload zur Ausleihe von e-Medien aus dem digitalen Bestand und 

Herunterladen auf E-Book-Reader, Tablets und Smartphones  

      www.muensterload.de 

• Web 2.0(Social web) : www.facebook.com/stadtbibliothek.emsdetten 

                                       www.twitter.com/stadtbib_ems 

• DigiBib: Zugang zu den Beständen anderer Bibliotheken im Münsterland und 

ganz Deutschland mit Bestellmöglichkeit über unsere Fernleihe  

      www.muensterland-bibliotheken.de 

 

• W-LAN im gesamten Gebäude der Stadtbibliothek zum Arbeiten & Lernen  

• Internetplätze vor Ort mit allen gängigen  Office-Programmen 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Unsere Öffnungszeiten:  Dienstag u. Freitag   10.30 – 12.30 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr 

              Mittwoch u. Donnerstag   14.30 – 18.00 Uhr 

               Samstag                      9.30 – 13.00 Uhr 

 

• Kirchstrasse 40 , 48282 Emsdetten   stadtbibliothek@emsdetten.de                                           

• Telefon: 02572/922-90 
 

• Stand: 25.11.2014/Tö 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Aktuelles aus der/ 

für die Wirtschaft  

 „haus hannah“- Das Hospiz im Kreis Steinfurt 

     

      Larissa Loges, Öffentlichkeitsarbeit im „haus hannah“ 





STERBEN GEHÖRT ZUM LEBEN 

Das Kreishospiz: 
 

ein Ort  
des Lebens … 

… und des Sterbens 
 
 

Das Jahr 2014 im  
Hospiz „haus hannah“  

in Bildern  
 



M I T  B U C H A U T O R  M A R K U S  P A ß L I C K   

I N  D E R  S T A D T B I B L I O T H E K  

J A N U A R  2 0 1 4  

CHARITYLESUNG 



E H R E N A M T L I C H E  E R S T E L L E N  K U S C H E L T I E R E  F Ü R  D I E  T R A U E R A R B E I T  M I T  
K I N D E R N  U N D  J U G E N D L I C H E N  B E I  „ P H Ö N I X “  I M  „ H A U S  H A N N A H “  

F E B R U A R  2 0 1 4  

TRÄNCHEN-NÄHTEAM 



B E S U C H  D R E I E R  P R A K T I K A N T E N  A M  Z U K U N F T S T A G  

I M  H O S P I Z  „ H A U S  H A N N A H “  

M Ä R Z  2 0 1 4  

HOSPITANZ IM HOSPIZ 



M I T  B I L D E R N  V O N  K I N D E R N  U N D  J U G E N D L I C H E N  A U S  D E M   

K R E I S  S T E I N F U R T  S O W I E  D E R  K Ü N S T L E R I N  P A U L I N E  C A M P I O N ,   

H O F  D E I T M A R ,  M Ä R Z / A P R I L  2 0 1 4  

AUSSTELLUNG ABSCHIEDSZEITEN 



M I T  T R A U E R B E G L E I T E R I N  E V Y  B I L L E R M A N N  U N D   

„ H A U S  H A N N A H “ - B E I R A T S M I T G L I E D  A N N E T T E  W I L L E B R A N D T  

F A M I L I E N Z E N T R U M  K I N D E R H A U S  A S T R I D  L I N D G R E N ,  J U N I  2 0 1 4  

FAMILIENZENTRUMSTAG 



M I T  D E M  „ H A U S - H A N N A H “ - I N F O S T A N D  V O R  O R T  

J U N I  2 0 1 4  

BENEFIZKONZERT VILLA HECKING 



M I T  B I R G I T  A C H T E R K A M P  

I N S  N I E D E R L Ä N D I S C H E  H O S P I Z  N O E T S E L E ,  H E L L E N D O R N  

J U N I  2 0 1 4  

EXKURSION DER EHRENAMTLER 



M I T  F R E U N D L I C H E R  U N T E R S T Ü T Z U N G  V O N  E P . L A N V E R S  

I N  D E R  G E M E I N S C H A F T S K Ü C H E  D E S  „ H A U S  H A N N A H “  

W E L T M E I S T E R S O M M E R  2 0 1 4  

WM-STUDIO IM HOSPIZ 



M I T  P A R T N E R  A U S  D E R  G E S C H Ä F T S W E L T  I M  K R E I S  S T E I N F U R T  

I N  D E N  I N N E N S T Ä D T E N  

S E I T  J U L I  2 0 1 4  

SPENDENHAUSAKTION 



M I T  A T E M T H E R A P E U T I N  H E I K E  F I S C H E R  

I M  H O S P I Z  „ H A U S  H A N N A H “  

G A N Z J Ä H R I G  

PROJEKT ATEMTHERAPIE 



Z U M  T H E M A  „ W I E  W O L L E N  W I R  S T E R B E N ? “  

I M  S A L Z S I E D E H A U S ,  K L O S T E R  B E N T L A G E ,  R H E I N E  

2 1 .  J U L I  2 0 1 4   

KREISBEGEGNUNG 



M I T  E V Y  B I L L E R M A N N  U N D  B I R G I T  A C H T E R K A M P  

L A U F E N D E S  A N G E B O T ,  A K T U E L L E  G R U P P E  S E I T  S E P T E M B E R  2 0 1 4  

TRAUERGRUPPEN 



M I T  S T E R B E -  U N D  T R A U E R B E G L E I T E R I N  E V Y  B I L L E R M A N N  

F Ü R  T R A U E R N D E  K I N D E R  &  J U G E N D L I C H E  

G A N Z J Ä H R I G  

TRAUERBEGLEITUNG  



M I T  C O S K U N  Ö Z D E M I R  I M  „ H A U S  H A N N A H “  

W Ö C H E N T L I C H  Z W E I  S T U N D E N ,  M I T T W O C H S  

S E I T  J U L I  2 0 1 4  

MUSIKTHERAPIE 



F Ü R  E H R E N A M T L I C H E  D E R  E M M A U S - G R U P P E  U N D   

D E S  H O S P I Z E S  „ H A U S  H A N N A H “  

FORTBILDUNG  „MÄRCHEN IN DER STERBEBEGLEITUNG“ 



C A T E R I N G  U N D  I N F O - S T A N D  V O R  O R T  

M I T  F R E U N D L I C H E R  U N T E R S T Ü T Z U N G  D E R  F I R M A  R I E L A  

O K T O B E R  2 0 1 4  

RIELA ENERGIEFORUM  



M I T  M A R I A  K N I T T E L  

I M  T R E F F P U N K T  B U N T S T I F T ,  F R A U E N S T R A ß E  

G A N Z J Ä H R I G ,  J E D E N  L E T Z T E N  D I E N S T A G  I M  M O N A T ,  9 . 3 0  –  1 1 . 3 0  U H R  

TRAUERCAFE 



M I T  D E M  „ H A U S - H A N N A H “ - I N F O S T A N D  

A U F  D E M  W O C H E N M A R K T  I N  E M S D E T T E N  

O K T O B E R  2 0 1 4  

WELTHOSPIZTAG 



B E N E F I Z K O N Z E R T E  F Ü R  „ H A U S  H A N N A H “   

I N  G R E V E N  U N D  E M S D E T T E N  

O K T O B E R  U N D  N O V E M B E R  2 0 1 4  

GITARRENGRUPPEN „SAITENWIND“ UND „SAITENWEISE“ 



O R G A N I S I E R T  V O M  I N I T I A T I V - A R B E I T S K R E I S   

R E F E R E N T :  D R .  M E D .  H E R B E R T  K A I S E R ,  G Ü T E R S L O H   

N O V E M B E R  2 0 1 4  

PALLIATIVMEDIZINISCHE  FORTBILDUNG 



M I T  D E M  „ H A U S - H A N N A H “ - I N F O S T A N D ,  H A U S G E M A C H T E N  
S P E Z I A L I T Ä T E N  U N D  M E H R ,  I N  H E M B E R G E N  U N D  S A E R B E C K  

D E Z E M B E R  2 0 1 4  

WEIHNACHTSMÄRKTE 



FORTLAUFEND,  BE ISP IE L :  ALFR ED  HELMER  

SPENDEN-PROJEKTE 

Dieser Weg wird kein leichter sein 

  
Als seine Frau Käthe  im Sommer 2007 im „haus 
hannah“ verstirbt,  ist Alfred Helmer fünf Monate 

lang Tag und Nacht im Hospiz gewesen.  
 

Eine schwere Zeit, die dem Emsdettener das 
„haus hannah“ näher brachte. So unternahm er 

in diesem Jahr einen Spendenlauf für den Erhalt 
des Hospizes. 

 
In acht Tagen legte der 81-Jährige insgesamt 

140 Kilometer auf dem Jakobsweg zurück. Seine 
Ziele: zu sich finden und Spenden sammeln.  

 
Dieses Engagement belohnten viele Menschen im 

Kreis Steinfurt mit „Kilometergeld“.  
 

Als Alfred Helmer im Oktober wohlbehalten nach  
Emsdetten zurückkehrte, hatte er  bereits 

sagenhafte 2.661 Euro erlaufen. 
 

Die Aktion unter dem Spenden-Stichwort 
„Jakobsweg“ läuft auf seinen Wunsch noch bis 

Ende des Jahres weiter.  



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N “  

AUFGABEN UND ZIELE 

● Sterbenden Menschen ein möglichst würdevolles und selbst 
bestimmtes Leben zu ermöglichen.  
 
● Wünsche und Bedürfnisse der Sterbenden und Angehörigen stehen im 
Zentrum des Handelns. 



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N“  

AUFGABEN UND ZIELE 

  
„Ein Haus des Lebens 
 bis zum Sterben“ 
 
● Das Kreishospiz für 
rund 440.000 Einwohner.  
 
● Der Träger:  
Stiftung St. Josef 
Am Markt 2 - 4  
48282 Emsdetten. 

 



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N “  

DIE RÄUMLICHKEITEN 

• 900 qm Fläche • Dachterrasse • Raum der Stille • behagliche Wohnküche  

• Wohnzimmer • geräumiges Wohlfühlbad • 10 Gästezimmer mit Bad 



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N“  

DIE MENSCHEN 

• Hausleitung Christiane Hüer  (Krankenschwester, Trauerbegleiterin) 

• Gäste • Angehörige  

• Seelsorger • Fachkräfte • Ehrenamtler 



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N“  

STATISTIK 

• Weit über 1.000 Gäste 
und deren Angehörige 
konnten im Hospiz „haus 
hannah“ bereits begleitet 
werden. 
• Die durchschnittliche 
Verweildauer beträgt 
zwischen 21 und 28 
Tagen. 
• Die durchschnittliche 
Belegung ist über 90 
Prozent. 
• Das Durchschnittsalter 
der Gäste ist 61 Jahre. 



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N“  

FINANZIERUNG 

Fakten 
• Zehn Prozent aller Kosten müssen durch 
Spenden abgedeckt werden. 
• Das Spendenziel beträgt pro Jahr über 
200.000 Euro. 
• Solidarität der Gesellschaft ist 
unabdingbar als finanzielle Hilfe und als 
Triebfeder, die die Hospizarbeit honoriert. 
• Jede Spende zählt. 
 
Freundeskreis 
• Beim „haus hannah“-Freundeskreis 
spenden die Mitglieder monatlich einen 
geringen Betrag. 
• Spendenbeträge ab 5 Euro sind möglich. 
• Der Spendenbetrag wird per Lastschrift, 
ohne weiteren Aufwand für das 
Freundeskreis-Mitglied, eingezogen. 



„ J E D E R  AB SC H IE D  IST  Z U G L E IC H  E IN  AN K OM M E N“  

FINANZIERUNG 

• Durch einen „Bausteins für das Leben“ können Sie „haus 
hannah“ mit einer einmaligen Spende von 250 Euro, 500 Euro, 
1.000 Euro oder mehr unterstützen.  
 
• Die symbolischen Bausteine werden mit Ihrem (Firmen-) 
Namen im Informationsfoyer des Hospizes angebracht. 
 
• Auch Zustiftungen, um die Zukunft des Hospizes langfristig zu 
sichern, sind möglich. 



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und Ihr 

Interesse am „haus hannah“! 
 

Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind. 

Sie sind bis zum letzten Augenblick Ihres Lebens wichtig,  

und wir werden alles tun, damit Sie nicht nur in Frieden sterben,  

sondern bis zuletzt leben können.            (C. Saunders) 



 

Sonstiges 

Termine, Termine, Termine…. 

 

 businesshelden-special  am 18. Dezember 2014 in Emsdetten  

 FORUM@work: traditionelles Weihnachtstreffen  

     am 18. Dezember 2014 

 nächstes Wirtschaftsfrühstück am 3. Februar 2015 hier im Lichthof 

 

…alle Informationen unter www.unternehmensforum-emsdetten.de 

http://www.unternehmensforum-emsdetten.de/
http://www.unternehmensforum-emsdetten.de/
http://www.unternehmensforum-emsdetten.de/


 

 

 

  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Eine schöne Adventszeit,  

besinnliche Weihnachten und 

einen guten, erfolgreichen Start ins 

Neue Jahr wünschen Ihnen die FORUM!- 

Initiatoren: 

 


